
 

Vaduz im Dilemma? 
Hilft Vaduz dem Land beim Bau 
der Landesbibliothek «aus der 
Patsche», wenn es zum Projekt 
5,4 Millionen beisteuert? So zu 
lesen im Leserbrief von Walter 
Meier von gestern. So kann 
man es sehen, wenn man 
gleichzeitig den Nutzen für 
Vaduz komplett ausblendet! 
Zum Beispiel: Dass künftig 
jährlich geschätzte 50 000 
Liechtensteinerinnen und 
Liechtensteiner und hier Wohn-
hafte – und zwar jung und alt – 
ins Zentrum von Vaduz strö-
men und sich hier ein ganz 
neuer Treffpunkt bildet. Und 
alle kommen ohne Anstrengun-
gen von Vaduz Marketing und 
«Vaduz erleben», was der 
Gemeinde ja auch jährliche 
Kosten verursacht mit dem Ziel, 
die Leute mit interessanten 
Angeboten nach Vaduz einzula-
den. Zu meiner Jugendzeit vor 
60 Jahren war dies noch völlig 
unnötig. Damals war Vaduz 
unangefochten das Zentrum 
unseres Landes. Die Musik 
spielte buchstäblich in Vaduz, 
zum Beispiel im legendären 
Café Wolf! Man könnte sich in 
Vaduz vielleicht einmal fragen, 
warum das heute nicht mehr so 
ist. Die Landesbibliothek ist von 
daher eine Riesenchance für 
Vaduz. Dabei darf auch er-
wähnt werden, dass immer 
noch der Hauptteil der Kosten 
durch das Land getragen wird, 
also von uns allen, liebe Vadu-
zer. 

Dann noch etwas zur Archi-
tektur und zur Frage «Neubau» 
oder aus dem Bestand weiter-
bauen, wie es das jetzige Pro-
jekt vorsieht: Aus dem Blick-
punkt der immer drängender 
werdenden Umweltthematik 
und dem Erfordernis zur Res-
sourcenschonung spreche ich 
mich entschieden für diesen 
nachhaltigen Architekturansatz 
aus, der in Zukunft gewiss noch 
Schule machen wird. Man kann 
nicht nur von der Sorge um 
unsere Umwelt reden, man 
muss jetzt auch handeln, wo es 
so gut möglich ist wie hier! 

Wenn die Vaduzer Stimm-
bürger durch ein «Nein» das 
Projekt auf Feld eins zurück-

werfen, würde es mich nicht 
wundern, wenn schnell andere 
Gemeinden aktiv werden und 
Vaduz eine tolle Gelegenheit 
verpasst, mit einem relativ 
kleinen finanziellen Aufwand 
einen nachhaltigen und jahr-
zehntelangen Nutzen zu ziehen. 
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